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Jugendhilfeausschuss 06.07.2011
 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 263/2011-4

    Stand 08.06.2011
 
 
Betreff 
 

Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in Bornheim, Merten und 
Sechtem 

 
Beschlussentwurf: 
Der Jugendhilfeausschuss 
 

1. beschließt die Erweiterung des Konzeptes des Bornheimer Jugendtreffs zum 
01.10.2011 um Angebote für die Zielgruppe Kinder ab sechs Jahre, 

 
2. beschließt die Umsetzung des neuen Angebotes der Offenen Kinder- und Jugendar-

beit in Merten auf Grundlage des hier im Sachverhalt und im Anhang befindlichen 
Konzeptes zum 01.10.2011 durch das Evangelische Kinder- und Jugendreferat des 
Kirchenkreises an Sieg und Rhein und Bonn, 

 
3. beauftragt den Bürgermeister zu prüfen, inwieweit ein Angebot in Sechtem in das vor-

liegende Konzept Merten eingebunden werden kann.. 
 
Sachverhalt: 
Am 24.01.2011 erhielt die Stadt Bornheim ein Schreiben der Evangelischen Kirchengemein-
de Bornheim, Herrn Katernberg. Hierin machte der Träger deutlich, dass er finanziell nicht in 
der Lage ist, das derzeitige Offene Angebot Café Carlson über den 30.09.2011 hinaus auf-
recht zu erhalten. Da der Evangelische Träger sich gerne weiter im Bereich der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit engagieren möchte, ergab sich die Idee ein Angebot im gebundenen 
Ganztag der Franziskusschule Merten mit der Offenen Jugendarbeit zu kombinieren. (siehe 
Mitteilung vom 10.03.2011, Vorlage Nr. 103/2011-4) 
Nach prüfenden Gesprächen zeigte sich, dass die ursprüngliche Idee aufgrund der Rahmen-
bedingungen in und um Schule nicht umsetzbar ist. 
 
Erneute Überlegungen und ein trägerübergreifender Austausch führten zu folgenden Mög-
lichkeiten für die Offene Kinder- und Jugendarbeit in Bornheim, Merten und Sechtem: 
 
Bornheim 
Im Bornheimer Jugendtreff wird die Angebotspalette erweitert. Ab 01.10.2011 findet dort 
zweimal wöchentlich ein Kindertreff für Kinder ab 6 Jahren statt. Für die Umsetzung des Kin-
dertreffs stehen 15.000 Euro pro Jahr für eine Honorarkraft, sowie Programm- und Sachkos-
ten zur Verfügung. 
 
Merten 
Nach einem Gespräch am 01.06.2011 mit evangelischem und katholischem Träger ergaben 
sich folgende Rahmenbedingungen für ein neues Offenes Angebot in der Kinder- und Ju-
gendarbeit in Merten: 
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1. Trägerschaft  

Träger des neuen Angebotes ist das Evangelische Kinder- und Jugendreferat des 
Kirchenkreises an Sieg und Rhein und Bonn. 

 
2. Kooperation 

Kooperation zwischen evangelischer und katholischer Kirche: 
Regelmäßige wöchentliche Nutzung der Räumlichkeiten der katholischen Kirchen-
gemeinde Merten (Café Dreieck) und Zusammenarbeit mit der Franziskusschule. 

 
3. Konkreter Projektplan für Merten - inklusive Räumlichkeiten und Zeitplan 

a. Schule 
b. Café Dreieck 

 
4. Vertragsvereinbarungen 

Zunächst wird eine Kooperationsvereinbarung zwischen der Stadt Bornheim und dem 
Evangelischen Kinder- und Jugendreferat des Kirchenkreises an Sieg und Rhein und 
Bonn für den Zeitraum vom 01.10.2011 bis 31.12.2013 geschlossen. Nach der Aus-
wertung dieser ersten Angebotsphase ist eine Verlängerung möglich. 

 
5. Zuwendung an Träger 

Der Träger erhält für das Angebot in Merten eine Summe von  43.000 Euro pro Jahr 
für Personalkosten, Betriebskosten und Programmkosten. (Kooperative Abstimmung 
erfolgt zwischen Projektverantwortlichen) 

 
Sechtem 
Für die Erweiterung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im Youth Club in Sechtem wurde 
trotz Ausschreibung im Februar 2011 kein Träger gefunden. Die Summe von 14.300 Euro, 
die durch Umverteilung der Mittel von allen Trägern für dieses Angebot zur Verfügung ge-
stellt wurde, ist weiterhin verfügbar. Eine Verknüpfung des Angebotes in Merten in Anleh-
nung an das Kurzkonzept Sechtem (unter anderem Kooperation mit dem Youth Club) ist zu 
prüfen. Ein Kombinationsangebot wird angestrebt. 
 
Finanzielle Auswirkungen  
72.300,00 €. Die Mittel stehen im Haushalt 2011, Produktbereich 1.06.02 zur Verfügung.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Konzept  des Evangelischen Kinder- und Jugendreferates des Kirchenkreises an Sieg und 
Rhein und Bonn  
 
 
 


